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Die Philosophie hinter MYOG ist, Outdoor-Ausrüstung individuell, nachhaltig und kostengünstig selbst
herzustellen. Der Trend stammt ursprünglich aus der DIY-Bewegung und wurde von der Outdoor-Community
aufgegriffen, die auf maßgeschneiderte Ausrüstung setzt. Dieser Ansatz bietet nicht nur die Möglichkeit,
hochwertige Ausrüstung zu besitzen, die perfekt auf die eigenen Bedürfnisse abgestimmt ist, sondern auch
die Erfahrung und Freude, etwas selbst zu erschaffen. In dieser Abhandlung wird detailliert beschrieben, wie
MYOG funktioniert, welche Materialien sich eignen und welche Ausrüstungsgegenstände sich besonders gut
zum Selbstbau eignen.

I.  Vorteile des MYOG-Ansatz

Der Gedanke hinter MYOG geht über das bloße Sparen hinaus. Durch die Herstellung eigener Ausrüstung
lässt sich Ausrüstung exakt auf die individuellen Anforderungen abstimmen, was oft zu besseren
Ergebnissen führt als der Kauf von Massenprodukten. Für Survival-Situationen ist das MYOG-Prinzip
besonders wertvoll, da es die handwerklichen Fähigkeiten und das Wissen um Materialeigenschaften stärkt –
wichtige Kompetenzen, wenn man in der Wildnis auf sich allein gestellt ist.

Personalisierung und Anpassung
Mit MYOG lassen sich Form, Größe und Funktionen der Ausrüstung auf die persönlichen Vorlieben
und speziellen Anforderungen zuschneiden. So kann beispielsweise ein Schlafsack so gestaltet
werden, dass er genau auf die Körpergröße und bevorzugte Schlafposition des Nutzers passt.
Besonders bei extremer Kälte oder Hitze kann eine maßgeschneiderte Isolierung entscheidend sein.
Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung
MYOG fördert einen bewussten Umgang mit Ressourcen, da oft auf recycelte Materialien
zurückgegriffen wird und weniger Abfall entsteht. Im Vergleich zur Massenproduktion, die meist eine
hohe Umweltbelastung verursacht, ist der Eigenbau deutlich umweltschonender. Zudem kann defekte
Ausrüstung einfacher repariert werden, da man die Materialien und Herstellungsweise genau kennt.
Kostenersparnis
Hochwertige Outdoor-Ausrüstung ist oft teuer, doch mit MYOG können durch den gezielten Einsatz
von Materialien Kosten gespart werden. Insbesondere bei wiederverwendbaren Materialien wie Tyvek
oder beschichtetem Ripstop-Nylon lassen sich die Preise erheblich senken. Die Herstellung eigener
Ausrüstung lohnt sich gerade für Personen, die regelmäßig Outdoor-Abenteuer erleben.

II.  Materialien für MYOG

Das richtige Material ist bei MYOG das A und O. Es gibt zahlreiche Materialien, die sich für unterschiedliche
Ausrüstungsgegenstände eignen und entsprechend den Ansprüchen an Wetterbeständigkeit, Haltbarkeit und
Gewicht ausgewählt werden sollten.

Ripstop-Nylon und Silnylon
Ripstop-Nylon ist extrem reißfest und eignet sich hervorragend für Zelte, Rucksäcke und Windjacken.
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Silnylon, eine mit Silikon beschichtete Variante, ist zusätzlich wasserabweisend und ideal für Tarps
und Regenbekleidung. Beide Materialien sind sehr leicht und lassen sich leicht vernähen.
Tyvek
Ursprünglich als Dampfsperre in der Bauindustrie eingesetzt, ist Tyvek ein ultraleichtes und
wetterfestes Material, das sich hervorragend für Bodenplanen und Wetterschutz eignet. Es ist
atmungsaktiv, dennoch wasserabweisend und preislich attraktiv.
Dyneema (Cuben Fiber)
Dyneema ist eine High-Tech-Faser, die extrem robust und dabei federleicht ist. Sie wird oft für
Rucksäcke und Zelte genutzt, die auf maximalem Leichtgewicht ausgelegt sind. Aufgrund des hohen
Preises eignet es sich allerdings vorwiegend für erfahrene MYOG-Enthusiasten.
Polyester und Baumwolle
Für Kleidung und Ausrüstungsgegenstände, die robust und schwer entflammbar sein müssen, ist
Baumwolle eine gute Wahl. Polyester wird oft für wasserabweisende Kleidung genutzt. Beide
Materialien sind relativ einfach zu verarbeiten und weit verbreitet.

III.  Werkzeuge und Zubehör für MYOG

Um eigene Ausrüstung herzustellen, benötigt man einige grundlegende Werkzeuge, die das Arbeiten mit
Outdoor-Materialien ermöglichen.

Nähmaschine
Eine robuste Nähmaschine, die dickere Materialien verarbeiten kann, ist essenziell für MYOG. Ideal ist
eine Maschine, die auch Zickzack-Stiche für elastische Nähte beherrscht und problemlos reißfeste
Garne verarbeitet.
Stoffschneider und -klemmen
Spezielle Stoffschneider erleichtern das präzise Zuschneiden von Materialien wie Nylon und
Dyneema, die oft rutschig und schwer handhabbar sind. Stoffklemmen sind hilfreich, da sie, anders als
Stecknadeln, das Material nicht durchlöchern.
Hochwertiges Garn und Klebstoffe
Reißfestes Garn aus Polyester oder Nylon ist ein Muss für langlebige Nähte. Spezielle Outdoor-
Kleber, die wasser- und wetterbeständig sind, eignen sich für das Verkleben von Nähten und
Verstärkungen.
Reißverschlüsse, Klettverschlüsse und Schnallen
Diese Verschlussteile ermöglichen das Anpassen und sichere Verstauen der Ausrüstung. Spezielle
Outdoor-Reißverschlüsse sind wind- und wasserdicht, was besonders bei Zelten und Regenjacken
wichtig ist.

IV.  Beliebte MYOG-Projekte

Die Vielfalt an möglichen MYOG-Projekten ist groß, und gerade für Einsteiger gibt es einige
Ausrüstungsgegenstände, die sich vergleichsweise einfach herstellen lassen und sich gut für den Einstieg
eignen.

Tarp oder Poncho
Ein Tarp ist eine der einfachsten MYOG-Projekte und besteht meist aus Ripstop-Nylon oder Tyvek. Es
ist vielseitig einsetzbar als Zelt-Alternative, als Bodenplane oder als Poncho.
UL-Rucksack
Ultraleicht-Rucksäcke sind besonders beliebt, da sie das Gewicht bei längeren Wanderungen
erheblich reduzieren können. Die Herstellung erfordert jedoch etwas Erfahrung, da Nähte und
Materialverbindungen sehr stabil sein müssen. Häufig verwendete Materialien sind Dyneema oder
Silnylon.
Biwaksack
Biwaksäcke sind eine Art minimalistisches Schlafsacküberzug, der das Eindringen von Nässe
verhindert. Sie lassen sich vergleichsweise einfach aus Silnylon oder beschichtetem Polyester
herstellen und sind eine kompakte Alternative zum Zelt.
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Kleidung und Gamaschen
Kleidung für Outdoor-Aktivitäten lässt sich ebenfalls selbst herstellen, wobei leichte Jacken,
Gamaschen und Handschuhe für MYOG-Projekte gut geeignet sind. Hierbei wird häufig
wasserabweisendes und atmungsaktives Material verwendet, um Komfort und Schutz zu bieten.
Hängematte
Hängematten aus leichtem Ripstop-Nylon sind relativ einfach zu nähen und bieten eine bequeme
Schlafgelegenheit, die schnell aufgebaut werden kann. Mit ein paar zusätzlichen Materialien, wie
Karabinern und Gurtbändern, kann man eine stabile und wetterfeste Hängematte herstellen.

V.  Tipps und Tricks für erfolgreiche MYOG-Projekte

Beim Einstieg in MYOG ist es wichtig, sich gut vorzubereiten und die eigenen Fähigkeiten zu kennen. Kleine,
einfache Projekte bieten den besten Einstieg und führen nach und nach zu komplexeren
Ausrüstungsgegenständen. Hier sind einige bewährte Tipps für den Erfolg im MYOG:

Materialtests und Probenähen
Bevor größere Projekte angegangen werden, empfiehlt es sich, das Material zu testen. Nähen auf
Reststücken hilft, ein Gefühl für die Materialien zu bekommen und Stiche anzupassen.
Pläne und Vorlagen nutzen
Es gibt zahlreiche Vorlagen und Anleitungen in der MYOG-Community, die Anfängern den Einstieg
erleichtern. Viele dieser Vorlagen sind detailliert und bieten Maßangaben sowie Schritt-für-Schritt-
Anleitungen.
Geduld und Kreativität entwickeln
MYOG erfordert Geduld, vor allem wenn das Nähen oder der Umgang mit Materialien anfangs schwer
fällt. Mit der Zeit entwickelt sich jedoch ein gutes Gespür für die Machbarkeit und eigene
Lösungsansätze. Kreativität bei der Verwendung von Materialien hilft, wenn nicht alles nach Plan
verläuft.
Verwendung von Patches und Reparaturmaterial
Reparaturen gehören zum Outdoor-Leben dazu. Durch die eigene Herstellung lernt man nicht nur den
Aufbau der Ausrüstung, sondern auch, wie sie bei Bedarf repariert werden kann.
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